
Weihnachten 2022 

Aus dem Inhalt: 
Advent , Weihnachten 
Ausblick auf das neue Jahr 
Ru ckblick auf das Gemeindeleben 



 

Impressum: 
Titelbilder: „Weihnachten in der MLK“ 
 
Herausgeber:  
Martin-Luther-Kirchengemeinde 
Stuttgarter Str. 29, 74172 Neckarsulm  
 
Auflage 1500, erscheint viermal ja hrlich 
 
Verantwortlich fu r den Inhalt:  
Volker Boestfleisch (VB), Erika Polonio (EP), 
Pfarrer Dieter Steiner (DS). 
 
Bildrechte bei Fotos ohne Kennzeichnung:  
Erika Polonio, Dieter Steiner 
 
Kirchenpflege Spendenkonto  
 DE86 6205 0000 0009 502640 
 BIC HEISDE66XXX 
 Kreissparkasse Heilbronn 
Bitte bei Spenden immer den Verwendungs-
zweck mit angeben. 

Sekretariat    
Karin Herrmann-Rink 
Annemarie Evers 
Stuttgarter Straße 29 
Dienstag von 10 bis 12 Uhr  
Mittwoch von 8 bis 12 Uhr  
Tel.:  07132 81737 
Fax:  07132 81741 
pfarramt.neckarsulm.mlk@elkw.de  
 

Internetauftritte auf einen Blick 
Kirchengemeinde: www.neckarsulm-evangelisch.de 
CVJM: www.cvjm-neckarsulm.de 
Asylkreis: www.freundeskreis-asyl-neckarsulm.de 
 

Diakonische Bezirksstelle 
Andre  Sommer 
Pfarrgasse 7 
74196 Neuenstadt 
Tel.: 07139 7018  
Fax: 07139 18153 
Diakonie.Neuenstadt@t-online.de 
www.diakonie-neuenstadt.de 

Pfarramt  
Pfarrer Dieter Steiner 
Stuttgarter Straße 29 
Tel.:  07132 81737 
Fax:  07132 81741 
dieter.steiner@elkw.de 
www.neckarsulm-evangelisch.de 
 

Kirchengemeinderat 
Vorsitzende: Margit Hansen 
 

Martin-Luther-Kirche (MLK) 
Mannheimer Weg 20 (Neuberg) 
 

Gemeindehaus Viktorshöhe (VH) 
Damaschkestraße 23 

Inhalt:  

Editorial 3 
Weihnachtsgottesdienste 4 
Brot fu r die Welt 5 
Waldweihnacht und Christbaumsammelaktion 6-7 
Tafelladen 8 
Kirchenmusik 9 
Weltladen 10-11 
Bibelkino 12 
Weltgebetstag 13 
Skifreizeit 14 
Dienstagsrunde 15 
Fußball-WM 16 
Ukraine-Krieg 17 
Jubila um des Asylfreundeskreises 18-19 
60plus-Begegnungsabend 20 
Frauenfru hstu ck 21 
60plus-Wanderung 22 
Ma nnergottesdienst. Kleiderbasar 23 
Kirchweihfest 24-25 
Konfirmandengottesdienst an Buß– und Bettag 26 
Unsere Gottesdienste 27 
Angebote fu r Kinder und Jugendliche 28 
Angebote fu r Erwachsene 29 
Kasualien 30 
Besondere Termine 31 
Angedacht 32 

Adressen 2 

mailto:dieter.steiner@elkw.de


 

Liebe Leserin, lieber Leser! 
 
 

Frohe Weihnachten! Das wu nschen wir uns  in diesen 
Tagen. Und wie scho n wa re es, wenn Menschen auf der 
ganzen Welt sagen ko nnten: Ja, wir habe dieses Jahr fro-
he Weihnachten. Aber unsere Realita t ist gerade eine an-
dere. Der Klimawandel ist in manchen La ndern schon 
eine Klimakatastrophe mit U berschwemmungen oder 
mit Du rre und Hunger. Es herrscht Krieg an vielen Orten 
auf der Welt. Der Krieg gegen die Ukraine geht uns besonders nahe. Eindru ck-
lich war fu r mich, als ukrainische Frauen im Gottesdienst Lieder aus ihrer 
Heimat gesungen haben. Ich spreche kein ukrainisch und habe nichts verstan-
den. Und doch habe ich die Sehnsucht, die Wehmut und auch die Hoffnung in 
diesem Gesang gespu rt. Was wu rden diese Frauen dafu r geben, wenn sie 
Weihnachten mit ihren Familien in ihrem Zuhause verbringen ko nnten, wenn 
sie keine Sorge haben mu ssten um das Leben der Ma nner, um die in Ka lte 
und ohne Strom und Wasser in der  zersto rten Heimat lebenden Angeho rigen 
und Freunde. 
 

Der Krieg wirkt sich auch auf unsere Lebensverha ltnisse aus. Das Leben ist 
teurer geworden - fu r viele Menschen, die bisher gerade so zurechtkamen, zu 
teuer. Unser MLK-Sozialfonds kann hier lindern helfen. Scheuen Sie sich 
nicht, auf mich zuzukommen, wenn Sie Hilfe beno tigen. Auch unsere Diakoni-
sche Bezirksstelle steht mit Rat und Tat und praktischer Hilfe an Ihrer Seite.  
 

Friede auf Erden. Das verku nden wir an Heilig Abend und an Weihnachten in 
unseren Gottesdiensten. Der Engel wird es im Krippenspiel der ganzen Ge-
meinde zurufen. Friede auf Erden, das wu nschen wir uns und wissen doch 
nicht so recht wie das gelingen kann. Es ist leicht, einen Krieg zu beginnen. 
Aber es ist ungleich schwerer, ihn zu beenden.  Ich mo chte trotzdem an die-
sen Frieden auf Erden glauben. Jesus kam als kleines Baby in einem armseli-
gen Stall zur Welt. Er ging oft kleine Schritte des Friedens, indem er auf alle 
Menschen, die sich ihm anvertrauten, zuging. Echter Friede kann wohl nur 
werden, wo Menschen miteinander reden und sich vertrauen lernen. Ich 
traue auch den kleinen Schritten etwas zu. Und ich bete um Frieden. Um Frie-
den, der durch menschliche Vernunft werden kann. Und mit Gottes Hilfe. 
 
Frohe Weihnachten und Friede auf Erden wu nscht Ihnen im Namen des Re-
daktionsteam     
      Ihr Pfarrer  
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Heilig Abend und Weihnachten  
in der Martin-Luther-Kirchengemeinde 

Advent und Weihnachten 

 
Wir freuen uns, dass wir nach zwei Weihnachten, die von Corona-
Einschra nkungen gepra gt waren,  dieses Jahr wieder alle Gottesdienste ohne 
Einschra nkungen feiern ko nnen.  
Das Tragen einer Maske wird empfohlen, ist aber keine Pflicht. 
 
Heilig Abend in der Martin-Luther-Kirche 
 

16.00 Uhr Familiengottesdienst unter Mit-
wirkung von Konfirmandinnen und Konfir-
manden 
 

17.30 Uhr  Christvesper 
 

22.00 Uhr Christmette  
Meditativer Gottesdienst zur Heiligen Nacht 
mit unserer Quelle-Musikgruppe 
 
 

An den drei Gottesdiensten an Heilig Abend 
singen wir als Abschluss jeweils „O du fro hli-
che“ und jede Besucherin und jeder Besucher 
kann eine Kerze anzu nden. Dieses Licht darf 
mit nach Hause genommen werden. 
 
1. Weihnachtsfeiertag im Gemeindehaus Viktorshöhe 
 

9.30 Uhr Weihnachtsgottesdienst mit Feier des Heiligen Abendmahls 
 
2. Weihnachtsfeiertag in der Martin-Luther-Kirche 
 

9.30 Uhr Weihnachtsfru hstu cks-Gottesdienst  
  mit Krippenspiel der Kinderkirche  
 

  Wir beginnen mit einer kurzen Liturgie, dann fru hstu cken wir 
  gemeinsam. Nach dem Fru hstu ck wird das Krippenspiel  
  aufgefu hrt. Ende gegen 11.00 Uhr. 
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Kirchenmusik im Advent 
 

Offenes Adventslieder-Singen  
auf dem Marktplatz Neckarsulm 
Am Donnerstag, 15.12. um 17.00 
Uhr und am Mittwoch, 21.12. um 
11.00 Uhr findet ein offenes Ad-
ventslieder-Singen auf dem Markt-
platz statt. Eingeladen in warmer 
Kleidung und mit offenen Kehlen 
sind alle, fu r die Singen und Advent/ 
Weihnachten zusammengeho ren 
wie Neckar und Sulm. Leitung: 
Raphael Layher und Team.  
 
Konzert des Ensembles 
„Zwölfklang“ in der Stadtkirche 
Am Samstag, 17. Dezember um 
18.00 Uhr konzertiert das Vocal-
ensemble „Zwo lfklang“ in der Stadt-
kirche.  Auf dem ansprechenden ad-
ventlichen Programm stehen Werke 
von J.S. Bach, Bob Chilcott, Toby  
Young u.a.  
Das Ensemble von ca. 18 ambitio-
nierten Sa ngerinnen und Sa ngern 
singt auswendig, ohne Dirigent und 
ohne Instrumentalbegleitung bis zu 
achtstimmige Kompositionen aller 
Stilrichtungen. Unversta rkt, klas-
sisch, mit viel Dynamik und Emoti-
on. (www.zwoelfklang.org) 
Nutzen Sie diese 
Gelegenheit und 
ho ren Sie eines 
der besten Vo-
calensembles im 
La ndle. Der Ein-
tritt ist frei! 

Adventskonzert des  
Pop- und Gospelchors in der  
Martin-Luther-Kirche 
Am Dienstag, 20.12., 19.00 Uhr la dt 
der Pop- und Gospelchor zu einem 
Adventskonzert und offenem Singen 
in die Martin-Luther-Kirche ein. Eine 
scho ne Einstimmung auf das Weih-
nachtsfest! Neben den Liedern gibt 
es auch Glu hwein und Punsch. 
 
Advent- und Weihnachtslieder wer-
den auch bei der CVJM-
Waldweihnacht nach einer kurzen 
Wanderung durch den Wald am 
Sonntag, 11.12. um 17.30 Uhr beim 
Dahenfelder Bahnhof (Start am 
Schweinshag) zusammen mit dem 
Posaunenchor gesungen. 
 
Und diesen Termin kann man sich 
schon vormerken: Am 4. Februar 
2023 fu hrt der Pop– und Gospelchor 
gemeinsam mit dem Siegfried-Liebl 
Trio die Latin Jazz Mass (Martin 
Vo llinger) auf. Heilig-Geist-Kirche 
Amorbach, 19.00 Uhr 
Weitere aktuelle Informationen zu 
kirchenmusikalischen Veranstaltun-
gen finden Sie immer auf der Home-

page der Kir-
chengemeinde 
Neckarsulm  
 

http://www.zwoelfklang.org


 

Endlich wieder! 
Waldweihnacht des CVJM am 3. Advent  

Der CVJM Neckarsulm freut sich, 
dass die Waldweihnacht dieses Jahr 
wieder stattfinden kann, nachdem 
man das letzte Mal 2019 zusammen 
kam. Es sind alle herzlich eingela-
den, Treffpunkt ist am 3. Advent (11. 
Dezember) um 17.30 Uhr auf dem 
Parkplatz des Schweinshag.  
Traditionell beginnt es mit einer 
Waldwanderung bis zum Dahenfel-

der Bahnhof, an dem der Posaunen-
chor verschiedene Weihnachtslieder 
anstimmen wird. Gemeinsam wird 
der Weihnachtsbaum erleuchtet und 
eine Weihnachtsgeschichte vorge-
tragen. Anschließend kann man sich 
mit Glu hwein und Punsch sowie 
Weihnachtsgeba ck aufwa rmen. 

Samuel Gruber 

Advent und Weihnachten 6 

So wie auf den Fotos soll es auch diesmal wieder sein (Fotos: CVJM) 



 
 7 

Wenn Weihnachten vorbei ist... 
Christbaum-Abholaktion 2023 

Auch 2023 fa hrt der CVJM 
Neckarsulm traditionell am ersten 
Samstag nach Heilige Drei Ko nige 
durch Neckarsulm, um Ihre Christ-
ba ume abzuholen. Dieses Mal findet 
unsere Sammelaktion am Samstag, 
den 7. Januar statt. Damit direkt 
nach dem Feiertag noch Zeit zum 
abschmu cken ist, sind die fleißigen 
Abholer des CVJM erst ab 10 Uhr 
unterwegs zu Ihnen nach Hause. Ab-
geholt werden die Ba ume in 

Neckarsulm außer den Stadtteilen 
Obereisesheim und Dahenfeld. An-
meldungen sind online unter 
www.cvjm-neckarsulm.de/
christbaum, per E-Mail an christ-
baum@cvjm-neckarsulm.de oder 
telefonisch unter 07136-9675021 
mo glich. Gegen eine Spende holen 
die Fahr-Trupps Ihren Christbaum 
direkt vor Ihrem Haus ab. Alle Spen-
den kommen der Jugendarbeit des 
CVJM zugute.                     Samuel Gruber 
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Lebensmittelsammlung für die Tafelläden 

Sammelstelle in der Martin-Luther-Kirche 

Die Not im Lande und auch bei uns 
in der Region ist groß. Sichtbar wird 
diese Not an unseren Tafella den in 
Neckarsulm und in der Region. Teil-
weise hat sich der Kundenandrang 
in den letzten Monaten verdoppelt 
oder verdreifacht. Das System Tafel 
ist vielerorts la ngst an seine Grenzen 
gekommen.  
Es fehlt an Ware, die haupt- und eh-
renamtlichen Mitarbeitenden sind 
entkra ftet und 
mancher Kunde 
verliert in den lan-
gen Warteschlan-
gen die Geduld und 
seine Nerven.  
Die Tafeln sammeln 
„u berschu ssige“, 
aber qualitativ ein-
wandfreie Lebensmittel und geben 
diese zu symbolischen Preisen an 
Bedu rftige weiter. 
 

Helfen Sie, indem Sie Lebensmit-
tel für die Tafel spenden.  

In der Martin-Luther-Kirche wer-
den die Spenden gesammelt. Sie 

können im Foyer abgegeben wer-
den, wenn die Kirche offen ist. 

 

Besonders gebraucht wird Trocken-
ware, die ungeku hlt haltbar ist, wie 
z.B. Nudeln, Reis, Mehl, Zucker, 
Pflanzeno l, Konserven. 

Damit Menschen nicht aus reinem 
Geldmangel an Ko rperpflege- und 
Reinigungsmitteln sparen mu ssen, 
sammeln die Tafeln nicht beno tigte, 
original verschlossene Drogeriearti-
kel , wie z.B. Dusch- und Waschloti-
on, Seife, Haarshampoo, Hautpflege-
mittel, Waschmittel, Hygieneartikel. 
 

Die Spenden sollten in einem saube-
ren, funktionsfa higen Zustand sein, 
so dass man sie gerne mit gutem Ge-

wissen weiterge-
ben kann.  
Um Gefahren 
durch verdorbene 
oder verunreinig-
te Lebensmittel 
oder Drogeriearti-
kel auszuschlie-
ßen, sollten alle 

Verpackungen wie Flaschen, Beutel, 
Gla ser und Dosen original verschlos-
sen sein. 
 

Bei Fragen können Sie sich gerne an 
das Pfarramt oder an André Sommer 
von der Diakonischen Bezirksstelle 
des ev. Kirchenbezirkes Weinsberg-
Neuenstadt wenden: 07139/7018. 
 

Bei größeren Spendenmengen kön-
nen Sie sich auch direkt an das Zent-
rallager der Kreisdiakonie wenden. 
Großspenden können auch abgeholt 
werden: Mo-Fr 8-15 Uhr, Goppeltstra-
ße 20, Heilbronn, 07131/9644-221 

  DS 



 
 

Wir unterstu tzen mit den Gottes-
dienstopfern an Heilig Abend und 
am 1. Weihnachtsfeiertag die 64. 
Aktion Brot fu r die Welt. Es wa re 
scho n, wenn Sie die Aktion ebenfalls 
mit Ihrer Spende unterstu tzen ko nn-
ten. Jede Gabe hilft. 
Das Motto der diesja hrigen Aktion 
lautet: Eine Welt. Ein Klima. Eine 
Zukunft.  
 

Die Klimakrise be-
trifft uns alle, aber 
sie trifft nicht alle 
gleich: diejenigen, 
die am wenigsten 
dazu beigetragen 
haben, leiden am 
meisten unter ihr. Es 
sind die A rmsten, deren Felder ver-
trocknen oder u berschwemmt wer-
den. Es sind die Schutzlosen, die von 
Wetterextremen am heftigsten be-
troffen sind. Brot fu r die Welt hat 
den Einsatz fu r Klimagerechtigkeit 
daher zu einem Schwerpunkt seiner 
Arbeit gemacht.  
 

Die Partner in Bangladesch, Burkina 
Faso und in vielen anderen La ndern 
unterstu tzen Menschen dabei, mit 
Wetterextremen besser zurechtzu-
kommen: Wenn Kleinbauernfamilien 
robustes traditionelles Saatgut ver-
wenden, ko nnen sie Phasen der Tro-
ckenheit u berstehen. Mit Steinwa l-
len wird die Konservierung von 

Feuchtigkeit im Boden unterstu tzt. 
In von U berflutung bedrohten Ge-
bieten sichern vera nderte Anbaume-
thoden die Ernten und ermo glichen 
dadurch eine vielfa ltige Erna hrung. 
Auf diese Weise entstehen Oasen 
des Lebens in verwu steten Regio-
nen. 
 

Eines steht jedoch fest: Klimage-
rechtigkeit erreichen wir nur, wenn 

sich auch bei uns 
vieles vera ndert. 
Deshalb fordert 
Brot fu r die Welt  
von der Politik kon-
krete Schritte hin zu 
einer klimagerech-
ten Gesellschaft. 

Diese Schritte beginnen bei uns 
selbst mit einer Lebensweise, die 
Ressourcen in jeder Hinsicht schont. 
Sie fu hren weiter in aktives Engage-
ment und in gelebte Solidarita t mit 
den Menschen im Globalen Su den.  
Brot fu r die Welt und unsere Kir-
chengemeinde bitten Sie daher, sich  
mit uns fu r Klimagerechtigkeit ein-
zusetzen: durch Ihren eigenen Le-
bensstil, durch Spenden fu r die 
wichtige Arbeit der Projektpartner 
von Brot fu r die Welt, die an der Sei-
te der A rmsten stehen ‒ und mit 
dem Gebet fu r das ta gliche Brot in 
der Einen Welt.  

DS 
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Eine Welt. Ein Klima. Eine Zukunft. 
 64. Aktion „Brot für die Welt“ 



 

Anika Sto rner, die neue Vertreterin 
der Stadt Neckarsulm in der Steue-
rungsgruppe Fairtrade Town, inter-
viewt Winfried Vogt, Mitarbeiter im 
Weltladen und Mitglied der Steue-
rungsgruppe. 
Anika Störner: Herr Vogt, schon 
einige Jahre engagieren Sie sich fu r 
den Fairen Handel in Neckarsulm. 
Was ist Ihre Motivation dafu r, dass 
Sie viel Zeit und Energie fu r den Fai-
ren Handel investieren?  
Winfried Vogt: Es ist wichtig, dass 
jeder von seiner eigenen Arbeit le-
ben kann. Daher ist fairer Handel die 
beste Entwicklungshilfe. In der kom-
menden Advents- und Weihnachts-
zeit verwo hnen sich viele Kinder 
und Erwachsene mit Schokolade. 
Mir ist es wichtig, dass wir beim Ver-
zehr dieser Ko stlichkeit auch an die 
Menschen denken, die dafu r arbei-
ten, dass wir gute Schokolade be-
kommen ko nnen.  
A.S.: Wir leben in einer Zeit der Kri-
sen, Corona, Krieg in der Ukraine, 
Energie, alles wird teurer. Wir mu s-
sen auf jeden Euro schauen und wo 
es geht sparen, auch an Lebensmit-
teln, auch an Schokolade und ande-
ren Ko stlichkeiten. 
W.V.: Ja, doch diese Situation betrifft 
auch die Menschen im globalen Su -
den, die am Existenzminimum oder 
in großer Armut leben. Am Beispiel 
Kakaoanbau ist einfach zu erkla ren, 
dass es gerade in der heutigen Zeit 

Fair einkaufen am Beispiel Schokolade 
Fairtrade-Town Neckarsulm 

sehr wichtig ist, dass wir weiterhin 
fair einkaufen, dass wir die Weltla -
den und den fairen Handel weiterhin 
unterstu tzen, auch wenn es etwas 
teurer ist… 
A.S: Wie und wo wird Kakao ange-
baut? 
W.V.: Gut 70% des Kakaos kommt 
aus den westafrikanischen La ndern. 
U ber 80% des Anbaus erfolgt in 
kleinba uerlichen Kakaofarmen. Die 
Arbeit in den Kakaoplantagen ist 
sehr schwer und arbeitsintensiv. Die 
reifen Schoten mu ssen mit der Hand 
geerntet und mit Macheten aufge-
schlagen werden, um die Bohnen 
freizuschlagen. Es werden viele Ar-
beitskra fte beno tigt.  
Als echter Urwaldbaum ist der Ka-
kaobaum an die Bedingungen tropi-
scher Wa lder angepasst. Kakao rea-
giert sehr empfindlich auf extreme 
Klimaverha ltnisse, wie Sie aufgrund 
des Klimawandels auch in Westafri-
ka auftreten.  
A.S.: Mit welchen Folgen? 
W.V.: Es gibt immer o fter hohe Ern-
teausfa lle. Durch diese geraten die 
Bauern an ihr Existenzminimum, da 
die geringen Verdienste keine Ru ck-
lagen zulassen. Da das Einkommen 
oftmals nicht fu r die Einstellung re-
gula rer Arbeitskra fte ausreicht, wird 
in vielen Fa llen auf Kinderarbeit zu-
ru ckgegriffen. 
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A.S.: Wie verbreitet ist Kin-
derarbeit und welche Arbei-
ten verrichten die Kinder? 
W.V.: Allein in der Elfen-
beinku ste und in Ghana ar-
beiten rund zwei Millionen 
Kinder unter ausbeuteri-
schen Verha ltnissen auf Ka-
kaofarmen. Diese Kinder 
sind durch starke ko rperli-
che Belastungen sowie den Umgang 
mit gefa hrlichen Werkzeugen und 
Chemikalien massiven Gesundheits-
risiken ausgesetzt. Zugleich wird ein 
Schulbesuch unmo glich.  
Die arbeitenden Kinder benutzen 
Macheten und andere gefa hrliche 
Werkzeuge um die Kakaoschoten 
vom Baum zu holen und sie zu o ff-
nen. Die Kinder tragen schwere Ko r-
be mit Kakaobohnen von den Fel-
dern zu den Trockenpla tzen und 
sind giftigen Chemikalien, wie Pesti-
ziden und Du ngemitteln, ausgesetzt.  
Der Handel mit Kindern ist eine wei-
tere Facette des Problems: Insbe-
sondere in der Elfenbeinku ste wer-
den Kinder fu r wenig Geld von 
Ha ndlerinnen und Ha ndlern gekauft 
und als billige Arbeitskra fte ausge-
beutet. Viele von diesen Kindern 
stammen aus Burkina Faso und Mali. 
A.S.: Was kann man dagegen tun? 
W.V.: Die Kakaoba uerinnen und  
-bauern mu ssen fu r ihre Arbeit ei-
nen fairen Preis erhalten. Notwendig 
sind die Bildung von ba uerlichen 
Genossenschaften, Zwischenfinan-
zierungen bei Ernteausfa llen, eine 
ausreichende gesundheitliche Ver-

sorgung und die Sicher-
stellung, dass die Kin-
der eine Schulbildung 
erhalten und nur in 
kindgerechtem Umfang 
bei der familia ren Ar-
beit mithelfen.  
Spezielle Fairhandels-
Unternehmen wie GE-
PA, EL PUENTE und 

viele andere sorgen dafu r, dass die-
se Voraussetzungen erfu llt werden. 
Sie setzten sich bei ihrem gesamten 
Warensortiment fu r die Verbesse-
rung von Lebens- und Arbeitsbedin-
gungen ein. So kann man sicher 
sein, dass die Produzentinnen und 
Produzenten ein existenzsicherndes 
Einkommen erhalten, Umweltstan-
dards eingehalten werden und aus-
beuterische Kinderarbeit verboten 
ist.  
A.S.: Als Fairtrade-Stadt setzen wir 

uns gemeinsam mit unseren Koope-
rationspartnern wie die Martin-
Luther-Gemeinde dafu r ein, dass 

der Faire Handel gesta rkt wird. Un-
terstu tzen Sie, liebe Leserinnen und 
Leser, daher weiterhin einen ge-

rechten Handel, bei dem sich alle 

am Wertscho pfungsprozess Betei-
ligten auf Augenho he begegnen. Zei-
gen Sie sich gerade auch in schwie-
rigen Zeiten solidarisch und besu-

chen Sie weiterhin die Neckarsul-
mer Weltla den. 

Annika Störner 

 



 

In Nachrichten und Zeitungsartikeln 
ha ufen sich Berichte u ber Not, Be-
drohung, Flucht und Vertreibungen 
in vielen La ndern auf der Erde. Auch 
bei uns in Deutschland und der Regi-
on werden du stere Zeiten beschrie-
ben. Was kommt im Winter alles auf 
uns zu und mit welchen weiteren 
Krisen ist zu rechnen. „In Zeiten wie 
diesen…“ mo chte man sagen, 
braucht es eine verla ssliche und ge-
wohnte Struktur. Etwas das positive 
Gedanken weckt und Zuversicht aus-
strahlt. Ein Raum zum Tra umen, fu r 
herzberu hrende Emotionen und mit-
reißenden Erza hlungen. Einfach mal 
den Alltag und die bedru ckenden 
Sorgen hinter sich lassen und in Ge-
meinschaft mit Freunden und Be-
kannten scho ne Stunden erleben. 
Solch einen geschu tzten Raum bietet 
das Kino vor Ort und die langja hrige 
Filmreihe BiBELKiNO in Neckarsulm.  
In bedrohlichen Zeiten haben The-
men wie Frieden, Na he, Trost, Ge-

borgenheit und Liebe Hochkonjunk-
tur. Aber wie ko nnen wir sie um-
setzten? Die Kultur der Gemein-
schaft, des Zusammenlebens und 
der Inspiration fu r die Zukunft fo r-
dert ein friedliches, erfu lltes und 
zuversichtliches Leben miteinander. 
Ansporn und Quelle fu r diese Ver-
a nderungen sind in der „Kraft der 
Liebe“ zu finden.  
Im kleinen Kreis haben sich die 
Filmfreunde mit diesem Anliegen 
eingehend befasst. Nach einer in-
tensiven Sichtung konnten vier Fil-
me fu r das Motto „Die Kraft der Lie-
be“ ausgewa hlt werden. Das Ergeb-
nis wird im Januar und Februar 
2023 zu erleben sein. Mit dem Be-
treiber des Scala-Kinos sind die 
Vorfu hrtermine bereits abgespro-
chen. Erfreulich rechtzeitig fu r die 
Ausgabe dieses Gemeindebriefes 
realisiert sich eine neue Ausgabe 
des BiBELKiNOs, immerhin zum 31. 
Mal.                                      Roland Schule 

In Zeiten wie diesen ….  
Bibelkino 2023 

Ausblick aufs neue Jahr 12 

Termine BiBELKiNO 2023 
19.01.   Der Engländer, der in den Bus stieg und ans Ende der Welt fuhr  
      Regisseur Gillies MacKinnon, England 2021  
26.01.:  Wir beide  
      Regisseur Filippo Meneghetti, Frankreich, Luxemburg, Belgien 2019  
02.02.    PAUSE  
09.02.    Crescendo - #makemusicnotwar 
       Regisseur Dror Zahavi, Deutschland, O sterreich, Italien 2019  
16.02.     In Liebe lassen  
        Regisseurin Emmanuelle Bercot, Frankreich 2021  
Jeweils Donnerstag um 17.30 und um 20.00 Uhr / Eintritt 5,50 € 



 
 13 

Glaube bewegt 
Zum Weltgebetstag 2023 aus Taiwan 

Rund 180 km trennen Taiwan vom 

chinesischen Festland. Doch es liegen 
Welten zwischen dem demokrati-
schen Inselstaat und dem kommunis-

tischen Regime in China. Die Fu hrung 
in Peking betrachtet Taiwan als ab-

tru nnige Provinz und will es 
„zuru ckholen“ – notfalls mit milita ri-
scher Gewalt. Das international iso-

lierte Taiwan hingegen pocht auf sei-
ne Eigensta ndigkeit. Als Spitzenreiter 

in der Chip-Produktion ist das High-
Tech-Land fu r Europa und die USA 

wie die gesamte Weltwirtschaft be-
deutsam. Seit Russlands Angriffskrieg 

auf die Ukraine kocht auch der Kon-
flikt um Taiwan wieder auf. 
In diesen unsicheren Zeiten haben 
taiwanische Christinnen Gebete, Lie-

der und Texte fu r den Weltgebetstag 

2023 verfasst. Am Freitag, den 3. 
Ma rz 2023, feiern Menschen in u ber 

150 La ndern der Erde diese Gottes-
dienste.  
„Ich habe von eurem Glauben geho rt“, 
heißt es im Bibeltext (Epheser 1,15-

19). Wir wollen ho ren, wie die Taiwa-

nerinnen von ihrem Glauben erza hlen 
und mit ihnen fu r das einstehen, was 
uns gemeinsam wertvoll ist: Demo-

kratie, Frieden und Menschenrechte. 
Deutsches Weltgebetstagskommitee 

U ber das Land Taiwan berichten wir 
am Infoabend am Mittwoch,  

15. Februar um 19 Uhr im Gemein-
dehaus Friedrichstraße und ab An-

fang Februar in einer Ausstellung 
über Taiwan in der Martin-Luther-
Kirche. 

 
Den Weltgebetstagsgottesdienst 

feiern wir am 3. März um 19 Uhr in 
der Martin-Luther-Kirche.  

Titelbild zum Weltgebetstag 2023 mit dem 
Titel “I Have Heard About Your Faith” von der 
taiwanischen Künstlerin Hui-Wen Hsiao. 
© 2021 World Day of Prayer International 
Committee, Inc. 



 

Die CVJM-Ski- und Winterfreizeit findet wieder statt 
Spenden sind sehr willkommen 

Nach zwei Jahren Pause kann die 
CVJM-Skifreizeit endlich wieder 
stattfinden. Vom 2.-5. Ma rz 2023 
fahren aktive und ehemalige CVJM-
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 
gemeinsam nach Weissenbach am 
Lech. Es werden wieder vier Tage 
voller Gemeinschaft sein. Je nach 
Wetter werden wir Skifahren, 
Schneema nner bauen, am Lech oder 
im Tannheimer Tal wandern. Wir 
kochen gemeinsam, haben Spaß bei 
Spielabenden und halten gemeinsam 
Andachten. 
Leider ist auch diese Freizeit von 
den Preissteigerungen betroffen. 
Das Kolpinghaus, in dem wir unter-
kommen, kostet 200 Euro mehr, die 
Anfahrt wird teurer, da sich die Mie-
te fu r den Jugendwerksbus und der 
Benzinpreis erho ht haben. Und Es-
sen wollen wir ja auch noch. Zusa tz-

Ausblick 14 

lich gibt es das Heilbronner Sport-
haus nicht mehr, bei dem wir fu r die 
nichtverdienenden Teilnehmer kos-
tenlos eine Skiausru stung ausleihen 
durften. 
Die Freizeit soll auch ein Danke-
scho n an die Mitarbeitenden in Ju-
gendarbeit und Kinderkirche sein. 
Daher wollen wir den Teilnehmer-
beitrag nicht zu hoch ansetzen. 
Wir wu rden uns freuen, wenn wir 
aus der Gemeinde Unterstu tzung in 
Form von Geldspenden erhalten 
ko nnten. Und auch Skiausru stungen, 
die wir privat fu r diese Freizeit aus-
leihen ko nnen, wa ren hilfreich.  
 
Nähere Informationen gibt es bei der 
Leitung der CVJM-Freizeit  
Peter Hägele, Melanie Kloss und  
Dieter Steiner 

DS 

Kurz vor Corona fand im Februar 2020 die letzte Freizeit statt 
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Jeden zweiten Dienstag im Monat 
treffen sich 20-25 Frauen und weni-
ge Ma nner zur Dienstagsrunde. Am 
Beginn steht immer die Gymnastik 
mit Ingrid Volkert, gefolgt von Kaf-
fee und Kuchen und angeregten Un-
terhaltungen. Danach ehrt die Leite-
rin Ursula Mu ller die Geburtstagkin-

der. Und es wird ein Thema, meist 
durch einen Referenten pra sentiert. 
Im November war es das Vaterun-
ser, in das Pfarrer Steiner einfu hrte. 
Im Dezember kommt Kantor Layher 
und singt und erza hlt u ber Weih-
nachtslieder.  
Die Gemeinschaft tut allen gut. 

DS 

Die Gemeinschaft tut allen gut 
Einmal im Monat trifft sich die Dienstagsrunde in der MLK 

Sportliche Betätigung und gemütliches Kaffeetrinken bei der Dienstagsrunde 



 

che Stimmen verweisen darauf, dass der 
Blick der Welto ffentlichkeit und die Kri-
tik zu Verbesserungen gefu hrt haben. 
Die Einscha tzungen und das Bild sind 
aber keineswegs eindeutig. 
Die Ratsvorsitzende der EKD, Annette 
Kurschus, und der EKD-Sport-
beauftragte Thorsten Latzel haben sich 

in einem offenen Brief an 
DFB-Pra sident Bernd 
Neuendorf nachdru ck-
lich fu r die Einhaltung 
der Menschenrechte ein-
gesetzt. „Als Kirche sind 
wir nicht Spielverderbe-
rin, sondern setzen uns 
fu r einen Sport ein, der 
dem Menschen dient.“  
Auch die Synode der 
Evangelischen Kirche in 
Deutschland hat sich 
kritisch mit der WM in 
Katar auseinandersetzt, 
blickt aber auch schon 
daru ber hinaus: Es sei 
dringend no tig, sich 
grundsa tzlich mit dem 
Thema sportliche Groß-

veranstaltungen zu bescha ftigen. Aus 
christlicher Sicht stehen dabei Men-
schenwu rde und Menschenrechte – ein-
schließlich der so wichtigen Religions-
freiheit – sowie die Verantwortung fu r 
den Erhalt der Scho pfung im Zentrum. 
Daher setzt sich die EKD dafu r ein, dass 
fu r die Vergabe von Großveranstaltun-
gen hierzu Kriterien entwickelt werden 
mu ssen. 
Weitere Informationen zum Thema aus 
evangelischer Sicht unter www.ekd.de 

DS 

Blick in die Welt 16 

Eine Fußball-Weltmeisterschaft im Advent? 

Wie sich die evangelische Kirche dazu verhält 

Ich geho re zu denen, die bei bisherigen 
Fußball-Großereignissen die Spieltermi-
ne rechtzeitig im Kalender eingetragen 
haben, um zu vermeiden, dass eine Sit-
zung oder eine Gemeindeveranstaltung 
auf diesen Termin gelegt wird. Dieses 
Mal ist das bei mir anders. Meine Lei-
denschaft ist gebremst. Vor der WM ha-
be ich u berlegt, was ich 
machen soll: schauen 
oder boykottieren? Es 
wurde ein Kompromiss: 
ein bisschen schauen 
und parallel dazu infor-
mieren. Im Konfirman-
denunterricht haben wir 
uns mit dem Thema aus-
einandergesetzt, im Got-
tesdienst am 1. Advent 
ebenso. 
Wie halten Sie es bisher 
mit der WM? 
Die evangelische Kirche 
hatte sich im Vorfeld 
auch mit der WM ausei-
nandergesetzt.  
Die Vergabe der Fußball-
Weltmeisterschaft nach 
Katar wurde direkt nach der Entschei-
dung der FIFA im Jahr 2010 zurecht kri-
tisiert – auch aus den Kirchen. O kologi-
sche Aspekte und die Menschenrechts-
thematik waren von Anfang an Gru nde 
fu r berechtigte Einwa nde. Kritisiert 
wurde auch die problematische Termi-
nierung in den Dezember, mitten in den 
Advent. 
Mit der Zeit richtete sich der Fokus be-
sonders auf die ausbeuterischen und 
menschenunwu rdigen Arbeitsbedingun-
gen beim Bau der Stadien in Katar. Man-



 

Die Ereignisse des Krieges in der Uk-

raine machen uns fassungslos. Das 
Leid der Menschen dort hat uns die 

Situation der Schwestern und Bru der 
in den Kirchen des Ostens ganz neu 
vor Augen gefu hrt. Ausdru cklich dan-

ken wir fu r alle Fu rbitten und Frie-
densgebete und fu r die vielfa ltigen 

Initiativen zum Frieden vor Ort. 
Unsere Landeskirche hat vielfa ltige 
Beziehungen zu den Kirchen in den 
ans Kriegsgebiet angrenzenden Staa-
ten wie etwa Polen, Ungarn, Ruma ni-
en, Slowakei oder Moldawien. Viele 
Menschen in diesen Kirchen sind uns 
perso nlich bekannt und das Leid in 
der Ukraine bekommt so Namen und 
Gesichter fu r uns. 
Was ko nnen wir als Landeskirche 

tun? 
• Jetzt noch enger zusammen ru -

cken mit den Evangelischen Kir-
chen in Mittelosteuropa. 

• Eine gemeinsame Unterstu tzung 
der verschiedenen La nder und 

Kirchen fu r die Geflu chteten ist 

no tig und hilfreich. 
• Die engen Kontakte mit den luthe-

rischen Kirchen in der Slowakei, 
in Polen und Ungarn weiter inten-
sivieren im Hinblick auf die Zu-
sammenarbeit bei der Unterstu t-

zung der Flu chtlinge. 
• Gemeindliche und andere part-

nerschaftliche Kontakte vor allem 
zu unserer Partnerkirche in die 

Slowakei und zu den Partnerkir-

chen des Gustav Adolf Werks 
(GAW) nutzen. 

• Zu Friedensgebeten am Ort zu-
sammen mit unseren o kumeni-
schen Partnern aufrufen – auch 

mit orthodoxen Gemeinden. 
Die Tu ren nach Europa sind fu r die 

Geflu chteten aus der Ukraine offen. 
Jetzt kommt es auf uns an, Hilfen fu r 
sie vorzubereiten. Ich mo chte allen 

denen danken, die schnell reagiert 
und mit Geld, Sachspenden oder mit 

Wohnraum spontan geholfen haben. 
Diese Hilfsbereitschaft ist u berwa lti-

gend!  
Unsere Landeskirche unterstu tzt u ber 

das Diakonische Werk Wu rttemberg 
die Geflu chteten, die zu uns gekom-
men sind und noch kommen. Fu r die 
Hilfe in den benachbarten La ndern 

stehen die Aktion Hoffnung fu r Osteu-
ropa und das Gustav-Adolf-Werk be-

reit. Alle drei Organisationen sind 

dankbar fu r Spenden, die dringend 
beno tigt werden. 

Klaus Rieth, Leiter der Ukraine-
Krisenkoordinationsgruppe der Landeskirche 

Ukraine-Krieg 
So hilft unsere Landeskirche in Württemberg 
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Friedensstein, gestaltet von Bernd Riegel 



 

30-jähriges Jubiläum des Freundeskreis Asyl 
Abschluss mit einem Festgottesdienst in der MLK 

Mit einem feierlichen Gottesdienst, ge-
leitet von Pfarrer Dieter Steiner und 
Patoralreferentin Elisabeth Schick, be-
schloss der Freundeskreis Asyl Ende 
September sein 30-ja hriges Jubila um. 
Wetterbedingt wurde nicht wie geplant 
im Stadtpark, sondern in der  Martin-
Luther-Kirche gefeiert, wo der Freun-
deskreis im Anschluss an einen Gottes-
dienst im Herbst 1992 gegru ndet wurde 
und wo er seither verankert ist. Nico 
Markert begru ßte als Vorsitzender des 
Freundeskreises die zahlreichen Ga ste, 
unter ihnen auch die ehemalige Vikarin 
Katinka Kaden, die 1992 die Gru ndung 
des Freundeskreises mit angestoßen 
hatte. Musikalisch wunderbar begleitet 
wurde der Gottesdienst durch den Po-
saunenchor unter Leitung von Karoline 
Koch.  
Kantor Raphael Layher begleitete einen 
Chor ukrainischer Frauen, die beeindru-
ckend und beru hrend Lieder aus ihrer 
Heimat sangen. Alle spu rten die Weh-
mut und Sehnsucht der Frauen, wenn-
gleich die Zuho renden die Texte nicht 

verstehen und so selbst erfahren konn-
ten, was es bedeutet, Worte zu ho ren, 
aber nicht zu verstehen. 
Im Gottesdienst wurden Flucht und Ver-
treibung thematisiert, aber auch Neuan-
fang, Hoffnung und Mut. Christliche 
Na chstenliebe, Vertrauen und die Ge-
borgenheit in Gottes Ha nden sind An-
trieb, Kraftquell und Verpflichtung, den 
Menschen zur Seite zu stehen, die unse-
rer Hilfe und Fu rsorge bedu rfen. „Was 
ihr dem Geringsten meiner Bru der ge-
tan habt, das habt ihr mir getan“. 
Das 30-ja hrige Jubila um war der Anlass, 
an drei Haltepunkten einen Einblick in 
die Asylarbeit zu geben. Marianne Franz 
fu hrte in Form von Interviews durch 
diese 30 Jahre. Dabei standen drei Frau-
en aus Armenien, dem Iran und der Uk-
raine im Mittelpunkt. Diese hatten Zer-
sto rung, Gewalt, unsa gliche Angst, die 
Trennung von Eltern und Verwandten, 
Gefahren und Entbehrungen hinter sich, 
als sie u ber unterschiedliche Stationen 
in Neckarsulm ankamen. Wie sah ihr 
Start aus? Was waren Probleme und 

Rückblick 18 

Viele beteiligten sich am Gottesdienst 



 

Hu rden auf ihrem Weg? Was war hilf-
reich?  
Margit Hansen beschrieb die Anfangs-
zeit, als mehr als 600 Erwachsene und 
Kinder vor dem Balkankrieg flohen und 
in der ehemaligen Kaserne in 
Neckarsulm untergebracht waren.  
Tu rkyje erlebte dort diese Zeit mit ihrer 
Familie. Als orthodoxe Christen wurden 
sie in ihrer Heimat Armenien verfolgt, 
deshalb flu chteten sie und kamen nach 
Neckarsulm. Acht Personen lebten be-
engt in einem Raum. Gemeinschaftsver-
pflegung, fremde Speisen, Menschen aus 
unterschiedlichen La ndern, keine Pri-
vatspha re, fehlende Sprachkenntnisse 
waren unter anderem große Hu rden in 
den ersten Monaten. Der Freundeskreis 
Asyl half bei der Bewa ltigung des All-
tags, beim Erlernen der Sprache, bei 
Beho rdenga ngen und Arztbesuchen. 
Heute sind Tu rkyje und alle Geschwister 
beruflich erfolgreich, haben Familien 
gegru ndet und sind hier angekommen, 
wie Christel Plener, die die Familie eng 
begleitete und die immer noch den Kon-
takt ha lt, voll Stolz berichtete.  
Annemarie Adam stellte die vielfa ltigen 
Aktivita ten der Kinderbetreuung vor. 
Theater, Mediathek und Museum regel-
ma ßig besucht, eine ja hrliche Friedens-
woche durchgefu hrt. Ho hepunkt in die-
sem Jubila umsjahr war eine Zirkuswo-
che auf der Jugendfarm.  
Der na chste Fokus lag auf den Jahren 
2015/16. Atousa kam mit ihrer Mutter 
und ihrer Schwester aus dem Iran nach 
Neckarsulm. Sie standen eines Tages 
vor Pfarrer Steiner im Gemeindehaus 
und besuchten fortan regelma ßig den 
Gottesdienst. Die Ma dchen wurden kon-
firmiert. sie lernten schnell Deutsch, 
waren lernbegierig und durchliefen er-
folgreich die Schule, die Atousa mit dem 
Fachabitur abschloss. Derzeit absolviert 

sie wie ihre Schwester ein soziales Jahr, 
ihr Wunsch ist ein Studium. 
Anastasia berichtete u ber die Situation 
der ukrainischen Frauen und Kinder, die 
seit Juni dieses Jahres in einer zentralen 
Unterkunft in der umgebauten ehemali-
gen Grundschule in Obereisesheim le-
ben. Sie musste mit ihrer Schwester und 
zwei Neffen innerhalb von zwei Tagen 
den Entschluss zur Flucht fassen und 
alles zuru cklassen, was ihr wichtig war. 
Sie ist dankbar fu r die Unterstu tzung 
des Freundeskreises, vor allem fu r den 
ehrenamtlichen Deutschunterricht, da 
sie und die Frauen noch bis Fru hjahr auf 
einen Platz im Deutsch- und Integrati-
onskurs warten mu ssen.  
Bernd Riegel u berreichte dem Freun-
deskreis Asyl und den ukrainischen 
Frauen einen von ihm gestalteten Sand-
stein, in den er das Wort Frieden in 
deutscher und ukrainischer Sprache 
gemeißelt hat. 
Im Anschluss an den Gottesdienst run-
deten angeregte Gespra che mit Gru n-
dungsmitgliedern, Flu chtlingen und Un-
terstu tzern die Jubila umsfeier ab.  

Marianne Franz, Freundeskreis Asyl 
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Anastasia aus der Ukraine sang sich mit ihren 
Liedern in die Herzen der Gottesdienstbesucher 



 

Ein Leben mit einem ganz besonderen Kind 
60plus Begegnungsabend 

Vor drei Jahren lernte ich Doro Zach-
mann und ihren Sohn Jonas kennen. 
Die beiden lasen aus ihren gemein-
samen Bu chern und mich begeister-
te ihr Humor und der liebevolle Um-
gang miteinander. Fu r mich war 
klar: das ist etwas fu r den Begeg-
nungsabend der Gruppe 60plus. Lei-
der kam Corona dazwischen, so dass 
wir die geplante Lesung immer wie-
der verschieben mussten. Und als es 
dann endlich klappte, war Jonas 
durch seine dritte Herz-OP und die 
Corona-Epidemie so angeschlagen, 
dass er nicht an Lesungen teilneh-
men konnte. 
Aber Doro Zachmann zog auch allein 
die Zuschauer schnell in ihren Bann. 
Sie ließ uns an ihren Gefu hlen, ihren 
A ngsten teilhaben, als sich nach der 
Geburt ihres Sohnes herausstellte, 
dass er das Down-Syndrom hatte. 
Sie beschrieb aber auch, wie sie und 

ihre Familie die Situation annahmen. 
In musikuntermalten Bildern und 
Filmsequenzen war Jonas mit dabei. 
Wir erlebten seine Fro hlichkeit, sein 
Selbstbewusstsein, seinen Optimis-
mus und auch den tiefen Glauben, 
den er ausstrahlt. Seine Mutter 
konnte zwar nicht berufsta tig sein, 
aber sie konnte sich jetzt ihren urei-
gensten Wunsch, Texte zu schreiben  
und zu fotografieren, erfu llen. Wie 
Doro Zachmann es ausdru ckt: 
„Kaum zu glauben, wie mir ausge-
rechnet mein Sohn mit geistiger Be-
hinderung, von dem ich befu rchtete, 
er ko nne mein Leben be-hindern, 
zum Wegbereiter wurde!“ 
Ein gelungener Abend, der uns nach-

denklich machte und die wirklich 
wichtigen Dinge des Lebens in den 
Mittelpunkt stellte.  

Erika Sinderhauf 
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Die Zuhörer und Zuhörerinnen verfolgten mit Interesse den Geschichten von Doro Zachmann. 
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Mit Leidenschaft berichtet Karin Eckstein von ihrem Projekt der Familienherberge. 

Nach einem gemu tlichen Fru hstu ck 
mit Kaffee und belegten Bro tchen 
erwartete unsere Ga ste ein interes-
santer Vortrag. 
Karin Eckstein, Initiatorin und Ge-
scha ftsfu hrerin der Familienherber-
ge, stellte ihr Projekt sehr perso n-
lich und leidenschaftlich vor. Die 
Familienherberge „Lebensweg“ ist 
beheimatet in Illingen im Naturpark 
Stromberg. Von den ersten U berle-
gungen bis zum heutigen Stand be-
richtete sie u ber ihr Herzensprojekt, 
das auf ihrem elterlichen Bauernhof 
entstand. Die Einrichtung bietet eine 
Auszeit fu r Familien mit behinder-
ten oder schwerstkranken Kindern, 
unter dem Thema „Kraft scho pfen 
fu r den Alltag.“ 
Frau Eckstein gab uns einen Einblick 
in ihre Arbeit und die ihres kompe-

tenten Fachteams, an Hand von Bil-
dern fu hrte sie uns durch die scho -
nen Ra umlichkeiten, den Spielplatz 
und die Gartenanlage. 
Frau Hequet aus ihrem Verwaltungs-
team unterstu tzte sie bei dem Vor-
trag. Die vorgestellte Einrichtung ist 
einzigartig in Su ddeutschland und 
wird nur durch Spendengelder fi-
nanziert. 
So ist eine Spende aus unseren 
Ru cklagen des Frauenfru hstu cks-
team sehr willkommen. 
Trotz dieses nicht leichten Themas 
hatten unsere Ga ste und auch unser 
Team einen scho nen jedoch auch 
einen nachdenklichen Vormittag. 
Musikalisch untermalt wurde das 
Fru hstu ck von Kantor Raphael 
Layher. 

Das Frauenfrühstücksteam 
 

Über die Familienherberge Lebensweg in Illingen 
Erstes Frauenfrühstück im Winterhalbjahr 2022/23 in der Martin-Luther-Kirche 



 

Eigentlich sollte es unse-
re letzte Neckarsteig- 
Wanderung sein, aber 
das Wetter bestimmte 
diesmal unseren Wan-
derweg. Regen und Ge-
witter waren angesagt, so 
dass wir uns fu r eine 
Rundwanderung am Ko -
nigstuhl bei Heidelberg 
auf der Via Naturae ent-
schieden.  
Auf dieser 9 km langen 
Wanderung erlebten wir 
Natur pur! Pu nktlich zur 
Vesperpause war die 
Sonne da. Weiter ging das 
Waldbaden in den ma ch-
tigen Buchenwa ldern im 
Reich des Ko nigstuhls.  
Am Nachmittag kamen 
dann die angesagten Re-
genschauer und beim 
Ausblick ins Neckartal 
sahen wir … nichts … nur 
Nebel!  
Entspannt und vollge-
tankt mit Odenwa lder 
Buchenluft ging es mit 
dem Zug am Neckar ent-
lang wieder nach Hause. 
Die letzte Neckarsteig-
Wanderung ist nun fu r 
na chstes Jahr geplant – 
hoffentlich dann ohne 
Regen! 

 Jürgen Hangebrock 

60plus-Wanderung auf der 
Via Naturae im September 
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Die 60plus-Wandergruppe erlebte sowohl Sonnenschein beim 
Mittagessen als auch Regen und Nebel zum Abschlussbild. 
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Am dritten Sonntag im Oktober ist 
in der evangelischen Kirche immer 
Ma nnersonntag. Unsere Ma nner-
gruppe hat am Mittwoch vor-
her zu einem Abendgottes-
dienst fu r Ma nner eingeladen. 
Diesmal ging es um Sorgen. 
Der Gottesdienst brachte zum 
Ausdruck, dass Ma nner Sorgen 
haben, dass sie sich aber auch 
um andere und fu r andere sor-
gen.  
Vorbereitet wurde der Gottes-
dienst von Juan Moya und Diet-
er Steiner. Fu r die Musik sorg-

te unsere MLK-Ma nner-Combo mit 
Juan Moya, Reinhard Hansen und 
Christian Polonio.          DS 

Sorgen der Männer - sorgende Männer 
Ein Gottesdienst von Männern für Männer 

Kinderkleiderbasar in der MLK 
Gelungener Start im September - künftig  zweimal jährlich 

Beim Kinderkleiderbasar im Septem-
ber waren in der Martin-Luther-
Kirche alle Fla chen mit Verkaufs-
sta nden belegt. Achtzehn Frau-
en hatten einen Tisch gemietet, 
um gebrauchte Kinderkleidung 
gu nstig weiterzuverkaufen. 
Auch das ist ein Beitrag zur 
Nachhaltigkeit und zur Scho-
nung von Ressourcen. Die Stif-
tung Starke Familien lud zu 
dem Basar in unsere Ra ume ein 
und sorgte auch fu r Kaffee und 
Kuchen. 

Der nächste Kinderkleider-Basar in 
der MLK wird am Samstag, 22. April 
ab 10 Uhr stattfinden.            DS 



 

Endlich wieder ein richtiges Kirchweihfest 
Am 16. Oktober haben Jung und Alt gemeinsam gefeiert 

S 
 DS 
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Festgottesdienst mit Posaunen-
chor und Konfirmandinnen, le-
ckerer Eintopf und Pizzaweckle, 
selbstgemachter Kuchen, singen-
de Männergruppe, Bibelausstel-
lung der Konfirmandengruppe 
Spiel, Spaß und Begegnung. Und 
zum Abschluss ein Konzert des 
Mandolinenorchesters. 
 
Schön war‘s, das 
MLK-Kirchweihfest! 
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Die  
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Aus Zerbrochenem kann Neues entstehen 
Konfirmanden-Gottesdienst am Buß- und Bettag 

Buß- und Bettag! Ha ? Nie geho rt! So 
ging es den Konfirmandinnen und 
Konfirmanden, als sie statt Unter-
richt einen Gottesdienst feierten. 
Anla sslich des Buß- und Bettages 
fand am 16. November ein Konfir-
mandengottesdienst in der Heilig-
Geist-Kirche statt. Dort haben sich 
die Konfis aus der MLK und aus 
Amorbach getroffen. Der CVJM war 
stark vertreten, die CVJM-Band hat 
gespielt. Pfarrer Steiner den Gottes-
dienst geleitet. Jugendreferent Jan 
Crocoll hat die Gebete gesprochen. 
Die Konfis aus Amorbach haben aus 
der Bibel gelesen, unsere MLK-
Konfis haben Schritte zum Frieden 
vorgestellt. Im Unterricht vorher 
hatten sie sich Gedanken gemacht, 
was sie selber tun ko nnen, um fu r 

ein gutes und friedliches Miteinan-
der zu sorgen. Miteinander reden 
und einander zuho ren waren nur 
zwei der vielen kleinen Schritte. 
Sie schlugen mit dem Hammer drei 
Tonto pfe klein. Aus den Scherben 
legten die Konfirmanden dann ein 
Kreuz, das mit Teelichten umrahmt 
wurde. So war sichtbar: Aus etwas 
Zerbrochenem kann etwas Neues 
entstehen. Bei Gott kann unser Le-
ben wieder ganz werden. 
 
Buß- und Bettag ist am Mittwoch 
vor dem Ewigkeitssonntag. Bis 1994 
war der Buß- und Bettag ein Feier-
tag. Trotzdem feiern wir evangeli-
schen Christen an diesem Tag Got-
tesdienste.  

DS 

Die CVJM-Band      Konfirmanden beim Tontöpfe zerschlagen  



 

 

Sonntag, 11.12.22 3. Advent 

10.45 MLK Gottesdienst mit Abendmahl, Pra dikant Juan Moya 

10.45 MLK Kinderkirche: Krippenspielprobe 

Sonntag, 18.12.22 4. Advent 

10.45 MLK Gottesdienst, Pfr. Steiner 

10.45 MLK Kinderkirche: Krippenspielprobe 

Samstag, 24.12.22 Heilig Abend 

16.00 MLK Familiengottesdienst zum Heilig Abend, Pfr. Steiner 

17.30 MLK Christvesper, Pfr. Steiner 

22.00 MLK Meditativer Gottesdienst zur Heiligen Nacht, Pfr. Steiner, Team 

Sonntag, 25.12.22 Erster Weihnachtsfeiertag 

9.30  VH Weihnachtsgottesdienst mit Abendmahl, Pfr. Steiner 

Montag, 26.12.22 Zweiter Weihnachtsfeiertag 

9.30 MLK Weihnachtsfru hstu ck mit Krippenspiel der Kinderkirche, Pfr. Steiner 
und Kindergottesdienst-Team 

Samstag, 31.12.22 Altjahrsabend 

17.00 MLK Gottesdienst, Pfr. Steiner 

Sonntag, 01.01.23 Neujahr 

18.00 Stadtkirche Gemeinsamer Gottesdienst der Gesamtkirchengemeinde mit dem Po-
saunenchor, Pfr. Schirkonyer, anschl. Sta nderling in der Stadtkirche 

Freitag, 06.01.23 Epiphanias 

9.45 Stadtkirche Gemeinsamer Gottesdienst der Gesamtkirchengemeinde,  
Pfr. Schirkonyer 

Sonntag, 08.01.23 Erster Sonntag nach Epiphanias 

10.45 MLK Gottesdienst, Pfr. Schirkonyer 

Sonntag, 15.01.23 Zweiter Sonntag nach Epiphanias 

10.45 MLK Gottesdienst, Pfr. Steiner 

10.45 MLK Kinderkirche 

Sonntag, 22.01.23 Dritter Sonntag nach Epiphanias 

10.45. MLK Gottesdienst, Pfr. Steiner, anschl. Sonntagstreff in der MLK 

10.45 MLK Kinderkirche 

19.00 MLK Taize -Gottesdienst „Die Quelle“, Team 

Sonntag, 29.01.23 Letzter Sonntag nach Epiphanias 

10.45 MLK Gottesdienst, Pfr. Steiner 

10.45 MLK Kinderkirche 

Sonntag, 05.02.23 Septuagesima  

10.45 MLK Gottesdienst 

10.45 MLK Kinderkirche 

Unsere Gottesdienste 27 



 

 

Dieses Jahr gibt es endlich wieder ein Krip-
penspiel in der Martin-Luther-Kirche.  
Das Krippenspiel wird am 2. Weihnachtsfeier-
tag aufgefu hrt. Und zwar um 9.30 Uhr im Fa-
miliengottesdienst in der Martin-Luther-
Kirche. Hast du Lust mitzumachen? Dann 
melde dich gleich im Pfarramt. Die Proben 
sind zwar am 2. Advent schon gestartet, aber 
wir finden noch eine Rolle fu r dich! 
Es gibt große und kleine Rollen. Alle Kinder 
im Alter von fu nf bis dreizehn Jahren ko nnen mitspielen. 
Die weiteren Proben fu r das Krippenspiel sind am 3. und 4. Advent, jeweils 
10.45 bis 12.00 Uhr und die Hauptprobe ist am Mittwoch, 21. Dezember. Die 
Uhrzeit legen wir mit allen Kindern, die mitmachen, gemeinsam fest. 
 
Die Kinderkirche startet nach den Weihnachtsferien wieder am 15. Januar. 
Wir feiern Kinderkirche jeden Sonntag außer in den Ferien um 10.45 Uhr in 
der Martin-Luther-Kirche. Beginn ist gemeinsam mit den Erwachsenen im Got-
tesdienstraum. Wa hrend des ersten Gemeindelieds gehen die Kinderkirch-
Mitarbeiter mit den Kindern in den Kinderkirchraum.  

 

Herzliche Einladung zur Kinderkirche und zum Krippenspiel 

CVJM-Jugendgruppe „MLKFly"  

Die Gruppe findet nicht mehr wo -
chentlich statt. Der CVJM bietet statt-
dessen Jungschartage an.  

CVJM-Jugendtreff 

Kontakt u ber den CVJM-Vorsitzenden  
Samuel Gruber 

Kindergottesdienst  

jeden Sonntag (außer in den Ferien) 
10.45 Uhr (MLK)  
Kontakt: Pfarrer Steiner (07132 81737) 

Kinderkirchvorbereitung 

nach Absprache (MLK) 
Kontakt: Pfarrer Steiner (07132 81737) 

Krabbelgruppe für Mütter mit  

ihren Babys 
Jeden Donnerstag von 9.30-12 Uhr MLK 
Kontakt: Pfarrer Steiner (07132 81737) 
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Männergruppe „MoM“  

einmal monatlich mittwochs  
20.00 Uhr (MLK)  
Der na chste Termin ist am 07.12.:  
gemeinsames Weihnachtskochen 
Kontakt: Juan Moya  

Meditatives Tanzen 

mittwochs 14.00 Uhr (Gemeindehaus 
VH)  
Kontakt: Barbara Schlicher  

Vertrauensleute 

viermal im Jahr 
Na chster Termin: 28.03. 
Kontakt: Dieter Steiner (07132 81737) 

Freundeskreis für Asylsuchende 

www.freundeskreis-asyl-neckarsulm.de 
Kontakt: Margit Hansen  

Café Zukunft 
der Stiftung Starke Familien 
donnerstags ab 9.00 Uhr (MLK) 
Kontakt u bers Pfarramt 
 
Aktuelle Termine finden Sie auch unter 
www.neckarsulm-evangelisch.de 

Kirchenchor 

jeden Dienstag  
20.15 Uhr (Gemeindehaus VH) 
Chorleiter: Andreas Benz 

Pop- und Gospelchor 

jeden Dienstag  
20.00 Uhr (MLK)  
Chorleiter: Raphael Layher 

Posaunenchor  

jeden Freitagabend  
(Gemeindehaus Friedrichstraße) 
Chorleiterin: Karoline Koch 

Dienstagsrunde 

jeden zweiten Dienstag im Monat  
14.30 Uhr (MLK) 
Die na chsten Termine: 13.12. und 10.01. 
Kontakt: Ursula Mu ller und  
Dieter Steiner  

Gruppe 60plus - Junge Senioren 

aktuelle Termine der Begegnungsabende 
und Interessensgruppen auf 
www.neckarsulm-evangelisch.de  
Kontakt: Volker Boestfleisch  
Erika Sinderhauf (07132 82311) 
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Es wurden getauft:   Es wurden getraut:   Es sind verstorben: 

       

      

Seht, welch eine Liebe 
hat uns der Vater 

erwiesen, 
dass wir Gottes Kinder 

heißen sollen – 
und wir sind es auch! 

(1. Joh. 3,1) 

Kasualien 30 

Aus datenschutzrechtlichen Gru nden wurden perso nliche Daten 
in der Onlineausgabe entfernt.  



 

 

Der nächste Gemeindebrief erscheint am 28.03.23 
Redaktionsschluss ist am 10.03.23 

Alle Termine unserer Gottesdienste, Veranstaltungen, 

Gruppen und Kreise finden Sie auch im  

„Neckarsulm Journal“  

oder in unseren Schaukästen bei der Martin-Luther-Kirche, 

dem Gemeindehaus Viktorshöhe, dem Pfarramt  oder unter  

www.neckarsulm-evangelisch.de 

Verwendete Grafiken: 
 

S. 8:     Diakonie Heilbronn 
S. 9:     Brot fu r die Welt 
S. 11:   Weltladen Neckarsulm 
S. 16:   Evangelische Kirche Deutschland 
S. 28:   Kinderkirche der MLK Neckarsulm 

Dezember 

Sonntag, 11.12. 17.30 Uhr Schweinshag Waldweihnacht des CVJM 

Dienstag, 13.12. 14.30 Uhr MLK Dienstagsrunde 

Samstag, 17.12. 10-13 Uhr Milchha usle Repaircafe  des Freundeskreis Asyl 

Dienstag, 20.12. 19.00 Uhr MLK Adventskonzert des Pop– und Gospelchors 

Januar 

Samstag, 07.01. 10.00 Uhr  Christbaum-Aktion des CVJM 

Donnerstag, 16.01. 17.30 Uhr 
20.00 Uhr 

Scala-Kino Bibelkino 

Samstag, 21.01. 10-13 Uhr Milchha usle Repaircafe  des Freundeskreis Asyl 

Sonntag, 22.01. 12-14 Uhr MLK MLK-Sonntagstreff 

Donnerstag, 29.01. 17.30 Uhr 
20.00 Uhr 

Scala-Kino Bibelkino 

Februar 

Samstag, 04.02. 19.00 Uhr HGK Amorbach Latin-Mass des Pop-Gospelchors 

Donnerstag, 09.02. 17.30 Uhr 
20.00 Uhr 

Scala-Kino Bibelkino 

Mittwoch, 14.02. 19.00 Uhr GH Friedrichstr. Infoabend Weltgebetstag 

Donnerstag 15.02. 17.30 Uhr 
20.00 Uhr 

Scala-Kino Bibelkino 

Samstag, 18.02. 10-13 Uhr Milchha usle Repaircafe  des Freundeskreis Asyl 

Mittwoch, 22.02. 09.00 Uhr GH Friedrichstr. Frauenfru hstu ck 

März 

Freitag, 3.03. 19.00 Uhr MLK Gottesdienst zum Weltgebetstag 

Samstag, 18.03. 10-13 Uhr Milchha usle Repaircafe  des Freundeskreis Asyl 
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„Der Wolf findet Schutz beim Lamm, 
der Panther liegt beim Böcklein. 

Kalb und Löwe weiden zusammen, 
ein kleiner Junge leitet sie. “ 

 

Die Bibel - Jesaja 11,6 
Monatsspruch für Dezember 

Es wird Friede sein! Ein Wolf, der 
Schutz beim Lamm findet, der Lo we, 
der friedvoll neben dem Kalb weidet. 

Ein kleiner Junge, der sie hu tet. Jeder 
kann gut und friedlich mit dem anderen 

zusammenleben. Das Bo se wird ver-
schwunden sein.  
Der Prophet Jesaja schildert eine Vision 

vom umfassenden Frieden, die man ei-

gentlich kaum glauben kann. So sehr 
steht sie den Geschehnissen in der ge-
genwa rtigen Welt entgegen, die fu r un-

za hlige Menschen gepra gt ist von Krieg, 
Hunger und Leid.  

Die Friedensbotschaft von Jesaja ist in 
einer Zeit der Not entstanden. Im  
8. Jahrhundert vor Christus waren Ver-

wu stungen und Krieg an der Tagesord-
nung. Das dadurch verursachte Leid hat 
Jesaja vor Augen. Seine Vision ist eine 

Botschaft der Hoffnung inmitten der 

Hoffnungslosigkeit. 
Irgendwann, so sagt Jesaja, wird Gottes 
Gericht anbrechen. Dort, wo heute Un-

gerechtigkeit herrscht, wird Gott Recht 
schaffen. Dort, wo Krieg herrscht, wird 
Friede sein. Darauf hoffe ich dieses 

Weihnachten: Dass Krieg, Leid und Un-
gerechtigkeit nicht das letzte Wort ha-
ben, sondern Gerechtigkeit und Frie-
den.           Pfarrer Dieter Steiner 


